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Materialien zur Kenntnis der Gattung Boettgerilla 
SiMROTH« 1910 {Gastropoda, Limacidae) 


[Taf. 1 — V und 5 Textfiguren] 


Die Gattung Boettgerilla Simr., die einer Gruppe sehr mangelhaft 
erforschten Naoktschnecken angehört, wurde auf Grund von 8 Exem¬ 
plaren aufgeatellt, die von M. Th. Kalinowski in Transkaukasien 
(Bezirk Suchumi) aufgefunden wurden (Simroth, 1910). Die angeführte 
Arbeit enthält nur die sehr kurzgefasate Beschreibung der Gattung und 
der damals einzigen bekannten Art, Boettgerilla compressa Simr. 

1912 berichtet Simroth über ein erneutes Auffinden eines Exem- 
plares von B, compressa Simr. in der Umgebung von Suchumi und 
beschreibt eine weitere Art dieser Gattung — Boettgerilla pallens Simr. 
Diese Art, deren Beschreibung schon mehr ausführlich ist, wurde lei¬ 
der nur’ auf Grund eines einzigen Exemplars beschrieben, das Kaza- 
NOWSKi und ScHELKOVNiKOv in Gudauta (Transkaukasien) aufgefun¬ 
den haben. 

Seit dieser Zeit wurden keine Schnecken aus der Gattnng Boettge- 
rilla Simr. weder in Transkaukasien noch nirgendwo begegnet. Auch 
Likharev und Rammelmeier (1952) liefern keine neuen Tatsachen und 
berufen sich nur auf Simroth. 

Erst 1956 fand ich einige Exemplare dieser interessanten Gattung 
in Polen und zwar in Niederschlesien. Das von mir in der Umgebung 
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von Ktodzko und Waibrzycb eingesammelte Material zählte damala etwa 
50 Exemplare. Da diese von den durch Simboth beschriebenen For¬ 
men deutlich verschieden waren, habe ich sie als eine neue Art un¬ 
ter dem Namen Boettgerilla vermiformis Wirt, beschrieben (Wiktor, 
1959a). Neulich erhielt ich von Herrn Dr. Adolf Hiedel weiteres Ma¬ 
terial von Schnecken dieser Gattung zur Bearbeitung, wofür ich Ihm 
herzlich danke. Diese Schnecken stammen teilweise aus Transkauka- 
sien (10 Exemplare) und teilweise aus Niederschlesien in Polen (2 Ex¬ 
emplare). Ein Exemplar, gefunden in Kutaisi in Grusien, gehört der 
Art B. compressa Simr., alle übrigen Exemplare der Art B. vermiformis 
Wirt. an. 

Ich halte es für zweckmässig, mein Material etwas eingehender 
zu besprechen und die Resultate meiner Untersuchungen mit denje¬ 
nigen von SiMROTH zu vergleichen. Leider waren mir die Typen von 
B, compressa Simr. und B, pallens Simr. nicht zugänglich und ich muss 
mich mit den Beschreibungen und Abbildungen Stmroth’b (1910, 1912) 
begnügen. 


Gattung Boettgerilla Simroth, 1910 

Habitus. Die hiei'her gehörenden Schnecken sind im all¬ 
gemeinen klein, lebend bis 50 mm lang. Bücken mit deutli¬ 
chem, bis an den Mantel reichendem Kiel. Das hintere Körper¬ 
ende seitlich stark abgeplattet, fast flossenartig. Mantel gering. 
Atmungsöffnung an der rechten Seite in der Nähe des mittle¬ 
ren Mantelabschnittes gelegen. Von dieser Öffnung beginnend 
laufen nach oben zu 2 Furchen, von denen die eine nach 
vorne, die andere nach hinten gerichtet ist. Ihre Biegung erin¬ 
nert die von vorne gesehenen Vogelflügel im Fluge [Fig. 1—5]. 
Fusssohle sehr schmal, deutlich dreiteilig. Fäi-bimg fast ein¬ 
heitlich. Schattierungen kommen nur am Mantel und Kiel 
vor. 

Genitalorgane [Taf. I, 11]. Mündung der Genitalorga¬ 
ne nach vorne, bis an die Basis des rechten Fühlers verscho¬ 
ben. Atrium schmal. Penis fleischig und zylindrisch. Penis- 
retraktor apikal angesetzt. In seiner unmittelbaren Nähe 
mündet das längs des Penis verlaufende und in der Nähe des 
Atriums plötzlich gebogene Vas deferens. Mittelabschnitt 
des Vas deferens in einen grossen und spindelförmigen Epi¬ 
phallus erweitert. Dieser ist an beiden Enden stark gespitzt. 
Abschnitt des Vas deferens zwischen dem Epiphallus und 
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Fig. 1. BoeUgeriUa comf^ressa Simb., Grusien, Kutaisi, 30. X. 1958, 
leg. A. Riedel. Ein im Wasser getötetes und im Alkohol konservier¬ 
tes Exemplar. Fig. 2. B, pallens Simr., Abchasien, Gudauta (nach SiM- 
ROTH). Fig. 3. B. vermiformis Wikt., Grusien, Kortaneti bei Borlomi, 
21. X. 1968, leg. A. Riedel. Ein im Wasser getötetes und im Alkohol 
konserviertes Exemplar. Fig. 4. B. vermiformis Wikt., Polen, Mi^dxy- 
görxe, Kreis Bystrzyca Klodzka, 27. VIII. 1958, leg. A. Wiktor. Ein 
im Wasser getötetes und im Alkohol konserviertes Exemplar. Fig. 6. 
B, vermiformis Wikt., Grusien, Kortaneti bei Boiiomi, 21. X. 1968, leg. 
A. Riedel. Ein im Alkohol getötetes Exemplar, versohrumpft. 
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dem Spermoviduct etwas verdickt. Vagina sehr lang und 
schlank, mit dünnen Wandungen, gewöhnlich deutlich länger 
als Penis. Bursa copulatrix an den Endabschnitt der Vagina 
angesctzt. Abschnitt der Vagina ztvischen der Mündung der 
Bursa imd dem Spermoviduct ist bei erwachsenen Tieren 
etwas angeschwollen und fleischig. Glandula hermaphrodi- 
tica aus runden Hirnlappen zusanunengesetzt. Der rechte 
Ommatophorenretraktor verläuft zwischen dem Penis und 
der Vagina (kreuzt die Genitalorgane). 

Darm 2 Schlingen bildend. Der erste Abschnitt des Dar¬ 
mes am längsten. 

Badula imd Kiefer [Taf. III —V]. Mittel- und Seiten¬ 
platten der Badula dreispitzig. Bandplatten dolchförmig, nach 
dem Bande zu immer kleiner werdend, rückgebildet imd schup¬ 
penförmig. Kiefer oxygnatisoh. 

Schale [Taf. V]. Im Verhältnis zur Körperläuge sehr 
klein, aber gewöhnlich recht dick, mit 2 Zuwachszentren. Am 
Bande sind häufig grosse Kristalle sichtbar. 

Geographische Verbreitung. Die Gattung Boettge- 
rilla SiMK. bewohnt das westliche Transkaukasien, von der 
abchasisohe Küste des Schwarzen Meeres bis Kutaisi und Bor- 
2omi in Mittelgrusien. Fundorte von B. vermiformis Wikt. in 
Niederschlesien in Polen sind unzweifelhaft keine natürli¬ 
chen Wohnstätten dieser Schnecke. Die Art wurde bestimmt 
hierhin eingesclileppt. 

BoettgeriUa votnpressa Simroth, 1910 

Bis jetzt sind 10 Exemplare dieser Art bekannt. Die Art 
wurde bisher nur von Abchasien gemeldet (Simroth, 1910, 
1912). Ich verfüge über ein Exemplar, das A. Biedel am 30. 
X. 1958 in Kutaisi, Schlossiotinen „Bagratis tadzari” (Mit¬ 
telgrusien) eingesammelt hat. 

Die grösste Art der Gattung. Die im Wasser getötenen 
Alkoholexemplare dieser Schnecke erreichen eine Länge von 
30 mm. Die Tiere, die Simroth untersuchte, waren ocker¬ 
braun, mit orangefärbigem Schleim bedeckt. Simroth be¬ 
tonte jedoch, dass Tiere, die längere Zeit im Wasser oder Alko- 
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hol verbringen, sich teilweise entfärben und heller werden. 
Die Innenorgane der simrothschen Tiere waren intensiv orange. 

Das von Riedel eingesammelte Exemplar war hell krem¬ 
farbig, seine Innenorgane weiss oder ebenfalls kremfarbig. 
Es ist schwer anzunehmen, dass die Innenorgane dieses 
Exemplars sich gänzlich entfärbten, da das Tier nur 2 Monate 
lang im Alkohol aufbewalirt wurde. Die grosse Ähnlichkeit 
seiner Genitalorgane mit jenen, die Sdiboth abgebildet hat, 
berechtig jedoch die Annahme, dass das Tier zm Art B. com- 
pressa SiMR. gehört. 

B. compressa Simr. hat einen schlanken Körper, der in 
dem mit Mantel bedeckten Abschnitt am breitesten ist. Der 
Mantel selbst ist verhältnismässig klein [Fig. 1]. Gattungs¬ 
merkmale (Kiel, Mantel, Fusssohle) treten deutlich auf. 

Genitalorgane [Taf. I, Fig. 1 — 3]. Penis verhältnismäs¬ 
sig klein, kleiner als der Epiphallus. Vagina lang und schlank. 
Bursa copulatrtx lang und schmal gestielt, kugelig-eiförmig. 
Glandula liermaphi-oditica beim Exemplar aus Kutaisi zungen¬ 
förmig verlängert', auf den Abbildungen von Simroth (1910) 
blattförmig erweitert (was die Folge einer raschen Konser¬ 
vierung sein kann). Nach der Abbildung Simeoth’s zu ur¬ 
teilen war der Epiphallus bei seinen Tieren verhältnismässig 
gi'össer als bei dem Exemplar von Riedel. 

Dir erste Abschnitt des Darmes lang, die übrigen kiu-z, 
denen von B. vermifarmis WiKT. ähnlich. 

Radula [Taf. HI, Fig. 12 — 14] und Kiefer [Taf. V, Fig. 
25]. Mittel- und Seitenplatten der Radula verhältnismässig 
gross, dreispitzig; Mittelzahn (Mesoconus) gestielt imd drei¬ 
eckig. Randplatten asymmetrisch, messerförmig, oft ge¬ 
krümmt, mit einer gewölbten Sclmeidefläche und gewöhnüch 
.Stümpfen Enden. Die Abbildung Simeoth’s (1910) zeigt den 
Randteil der Radula, wo die Platten nach dem Rande zu im¬ 
mer kleiner werden. Dieser Teil der Radula ist bei B. vermi¬ 
formis WiKT. sehr ähnlich. Kiefer oxygnatisch, der mittlere Vor- 
spnmg leicht gekerbt. Kiefer im Verhältnis zur Körpergrös¬ 
se klein, kleiner als bei ß. vermiformis Wikt. Bei Simroth 
ist der Kiefer wahrscheinlich schräg von der Seite abgebildet, 
so dass der mittlere Vorsprimg nicht zu sehen ist. 
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Schale [Taf. V, Fig. 26]. Im Verhältnis zur Körpergiös- 
se sehr klein, zierlich imd dünn, am Bande mit kleinen Ki’is- 
taUen belegt. Semeotu erwähnt die Schale überhaupt nicht. 

Itoettgerilln palletts Simroth, 1912 

Bisher nur ein Exemplar bekannt, der 1907 in Gudauta 
in Abchasien gesammelt wurde, nachstehend fülne ich die 
abgekürzte Beschreibung Simroth’s, neb.st seinen Abbildtm- 
gen an und gebe meine eigene Deutung seiner Abbildungen 
bei. 

B. pallem SiMR. ist wahischeinlich die kleinste ilili der 
üatttmg. Über die Körperform dieser Sclmecke lässt sich 
kaum etwas sagen, da das einzig bekaimte Exemplar wohl eüi- 
fach in Alkohol geworfen wm’de und dadui'ch stark ein- 
schnunpfte [Fig. 2]. Die Gattrmgsmerkmale (Kiel, Mantel 
und Fusssohle) sind sehr deutlich ausgeprägt. Färbung blei- 
aschgrau, Köri)erHeiten und Köri)erxmter8eite heller, weiss- 
lichgelb. 

Genitalorgane [Taf. I, Fig. 4]. Atrium schmal. Penis 
schlank, walzenförmig, deutlich länger als der Epiphallus. 
Dieser ist verhältnismässig stark auf ge trieben. Vagina sehr 
laug und schlank. Bursa copulatrix länglich mid sitzend, Stiel 
nicht angedeutet, am Ende leicht gespitzt. Wie aus der Abbil¬ 
dung zu ersehen ist, ist die Glandula hei'maphroditica breit 
und blattförmig, dies kann aber die Folge einer sekundären 
Verunstaltxmg oder Beschädigimg sein. 

Der Darm bildet im Mundrohr einen schmalen, seitlich 
abgeplatteten Kanal. Der erste Absclmitt des Dainies ist am 
längsten. 

Badula [Taf. LEI, Fig. 15 - 17] und Kiefer [Taf. HI, Fig. 
18]. Mittel- xmd Seitenplatten der Badula dreispitzig, mit 
sehr grossen, schmalen und kegelförmigen spitzigen Zähnen, 
die nicht gestielt, sondern direkt an den Platten angesetzt sind. 
Bandplatten fast symmetrisch, mit spitzigen Enden, schein- 
bai’ mit 2 Schneideflächeu. Kiefer oxygnatisch, mit kleinem 
spitzigem Mittelvorsprung, im mittleren Abschnitt glatt, nicht 
gekerbt. 
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B. pallem Simr. bedarf dringend einer Nachuntersuchung, 
denn es kann möglich sein, dass das einzig bekannte Exemplar 
nur ein untypisches oder anomales Tier einer anderen Art, z. R. 
B. vermiformis Wikt., war. Besonders auffällig ist bei B. 
pallens Simr. der Bau der Radulaplatten. Sowohl die Beschrei¬ 
bung, als auch die Abbildungen von B. pallens Simr. sind 
nicht ausfühilich genug und recht schematisch. Es ist kaum 
anzimehmen, dass ein so erfalirener Forscher und vorzügli¬ 
cher Zeichner wie Siäeroth, Ungenauigkeiten in den Ab- 
bildimgen oder deren Proportionen beging, man muss aber 
auch solch einen Fall in Acht nehmen. Dies kömite man al¬ 
lerdings erst nach Untersuchung des Typus von B, pallens 
SiAm. aufklären. 

BoettgeHUu rermiformis Wiktor, 1959 

IfnterRuchtoa Material. Polen, Niederachlesion: Ogorzelee-Durch- 
brueh bei Walbrzycb, 1956 — 1957, leg. A. Wiktor (etwa 100 Ex¬ 
emplare); Wilczka-Durcbbmob bei Mi^dzygorze, Kreis Bystrzyca Klo- 
dzka, 1. X. 1956, 3. VII. 1957, VIII. 1958, leg. A. AViktor (5 Exem¬ 
plare), 17. VII. 1956. leg. A. Riedel (1 Exemplar); L^dek-Zdröj, Kreis 
Bystrzyca Klodzka, 3. VII. 1956, VII. 1958, leg. A. Wiktor (14 Exem¬ 
plare); Polanica-Zdr6j, Kreis Klodzko, 24. IV. 1956, leg. A. Riedel 
(1 Exemplar). Transkaukasien: Novyj Afon bei Suchumi (Abchasien), 

16. XI. 1958, leg. A. Riedel (1 Exemplar); Suchumi, Gora Bagrata. 

17. XI. 1958, leg. A. Riedel (1 Exemplar); Kortaneti bei Bor^^omi 
(Grusien), 21. X. 1958, leg. A. Riedel (6 Exemplare). 

Der KöiTper von B. vermiformis Wikt. ist sein* schlank, 
wurmförmig [Fig. 3—5]. Körpcrlänge der lebendigen Exemp¬ 
lare bis 42 mm, bei den vor der Konservierung im Wasser 
getötenen Alkoholexemplaren 25 oder sogar 30 mm, bid 
verschrumiiften Exemplaren, die einfach in den Alkohol ge¬ 
worfen wurden, etwa 15 mm. Der Mantel grösser (im Verhäl¬ 
tnis zur Köi^iergiösse) als bei B, compressa SoiR., bei 
lebenden Exemplaren sehr fein konzentrisch gerunzelt. Übri¬ 
ge Merkmale des Mantels, der Fusssohle und des Kieles wie 
bei den anderen Arten der Gattung. Schleim farblos. Köi*per 
bleigiau. Fühler dunkel pigmentiert, fast schwarz. Fusssohle 
und die Köriierseiten weiss oder kremfarbig Die Färbung 
der konservierten Exem])lare unterliegt keiner Veränderung. 
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Genitalorgane [Tai. 11, Fig. 5 — 11]. Bpiphallus gewöhn¬ 
lich länger als Penis, bei den kaukasischen Alkoholexemp¬ 
laren, die vor der Konservierung im Wasser getötet wurden, 
so lang wie Penis, bei denen, die einfach in Alkohol ge¬ 
worfen waren, etwas kürzer als Penis. Epiphallus schneeweiss, 
mit Seidenglanz, stark verlängert und schlank. Vagina lang 
und schmal, dünnwändig. Bursa copulatrix kmz gestielt, 
läugUch, am Ende stumpf tmd gerimdet. Vagina über der 
Bursa copulatrix au^etrieben und fleischig. Glandula herma- 
phroditica zxmgenförmig imd stark verlängert, falks abgeplat¬ 
tet, bisweilen verkürzt, aber immer mit gut sichtbaren Kanäl¬ 
chen, deren Verlauf die Wiedergabe der ursprünglichen Form 
der Drüse ermöglicht. 

Der Darm mit 2 vollen Schlingen. 

Badula [Tal. IV, Fig. 19—24] und Kiefer [Taf. V, Fig. 
27, 29, 31]. Mittel- mid Seitenplatten der Badula mit Mit¬ 
telzähnen, die die Form von niedrigen Kegeln haben und 
an den Spitzen der Stiele angesetzt sind. Die Stiele sind mit 
einer scharfen Kante umrahmt. Seitenzähne klein, stumpf, 
scheinbar rückgebildet. Bandplatten asymmetrisch, mit einer 
scharfen Kante, am Ende oft gebogen, stumpf. Kiefer oxy- 
gnatisch, in der Mitte gekerbt. 

Schale [Taf. V, Fig. 28, 30, 32]. Bedeutend grösser und 
dicker als bei B. eompressa Simk., im Verhältnis ziu- Körpei'- 
grösse jedoch sehr klein. Schalenlänge etwa V*o der Körper¬ 
länge (bei Exemplaren die vor Konservierung im Wasser ge¬ 
tötet wmden). Sehalem-and aus grossen, durchsichtigen Kri¬ 
stallen gebaut. 

Bestimmungstabelle der Arten der 
Gattung ßoettgerilla Simkoth 

1. Bursa copulatrix lang gestielt, oval oder rundlich. Mit¬ 

tel- und Seitenplatten der Badula mit dreieckigen Mit¬ 
telzähnen . B. campressa SmE. 

—. Bursa copulatrix sitzend oder kurz gestielt. Badula- 
platten anders gestaltet.2. 

2. Mittel- und Seitenplatten der Badula mit langen Mit¬ 
telzähnen, die die Form von hohen Kegeln haben und direkt 
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an der Platte angesetzt sind. Randplatten synuuetrisoh. 

Bursa copulatrix sitzend. B. pallens Simb. 

—. Mittel- und Seitenplatten der Radula mit Mittelzähnen, 
die die Form von niedrigen Kegel haben und an Stielen 
angesetzt sind. Randplatten asymmetrisch. Bursa copulatrix 
kurz gestielt.B. vermiformis WiKX. 

Bemerkungen über Biologie, Ökologie und 
geographische Verbreitung 

Die Angaben über Ökologie imd Biologie beziehen sich 
last ausschliesslich auf B. vermiformis Wikt. tmd teilweise 
auf B. commpressa Simb. Simkoth hat diese Fi’agen überhaupt 
nicht berühi-t. 

B. vermiformis Wikt. bewohnt in Polen mid ira Kauka¬ 
sus vor allem schattige Stellen an Bächen, mit trockenem, 
von Sti'äuchem oder Bäumen bewachsenem Boden (in Polen 
gewöhnlich Erlenhaine). Die Art tritt am häufigsten imter 
Streudecke, zwischen lockeren Erdklumpen oder unter Stei¬ 
nen auf, meidet aber Zuflucht unter Holzstücken. Meis¬ 
tens höhlt sie Kanäle in der Erde, was ihr die wxu-martige Kör¬ 
perform erleichtert. Man findet die Art auch an Abbröcke¬ 
lungsstellen der trockenen und mit Sträuchem bawachsenen 
Abhänge mit armer Bodenflora und spärlicher Streudecke. 
Die Schnecken meiden das Licht imd verlassen die Verste¬ 
cke am Tage, selbst wähi’end des Regens, nicht. Im Ruhe¬ 
stand ist der Körpei- sehr stark verlängert, wurmartig, die 
Fühler sind aber versteckt. Die Tiere sind wenig beweglich. 

SiMBOTn behauptet, dass der Radulabau der Schnecken 
aus der Gattung BoettgeriUa Simb. auf ihre räuberische Le¬ 
bensweise oder auf die Ernährung mit Pilzen hindeutet. Im 
Verdauungskanal von B. vermiformis Wikt. habe ich Pilzen- 
fasem (hyphae), Kieferblütenstaub und Epidermis der ab¬ 
gestorbenen Blätter gefunden. In der Zucht kann man die 
Art bei Zugabe von morschen Blättern etwa 3 — 4 Monate hal¬ 
ten. Frische Kahnrng, wie Salat, Mohrrüben rmd anderes 
Gemüse wird überhaupt nicht angenommen. Ebenfalls frisst 
sie keine abgestorbenen Insekten, Oligocheten und Schnecken. 
Nur einmal habe ich eine Schnecke dieser Art bei vermutli- 
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clier Vorzehmng einer toten Vitrina pellucida (Müix.) ange¬ 
troffen. In der Zucht habe ich aber solche Fälle nicht 
beobachtet. Mehrmals habe ich im Sommer abgelegte Eier ge- 
fimden. Diese etwa 1 mm grossen, durschsichtigen Hühnerei¬ 
förmigen, klebrig umhüllten Eier vraren in einem Erdloch 
abgelegt. Nach einiger Zeit ■wiu’de ein Teil dieser Eier von einer 
Schnecke aus derselben Zucht verzehrt. Die Eiablage selbst, 
sowie Kopulation, habe ich nicht beobachtet. 

Das von A. Eiedel eingesammelte Exemplar von B. com- 
pressa Simk. stammt von einer feuchten Stelle. Es "wurde in 
der Stadtmitte, auf einem Berge im GeröU neben Schloss¬ 
ruinen gefunden, "wo sein wenig Streu vorhanden war. Zusam¬ 
men mit dieser Schnecke "wurden auch Ena böttgeri (Cless.), 
Laciniaria derasa (Mouss.), Oxychilus duboisi (Mouss.), 0, 
koutaisanus (Moüss.) und Poiretia iningreliea (Btto.) ge¬ 
funden. 

Es ist nicht bekannt, auf "wulchem Wege die gegen Düi-- 
re empfindliche B, vermiformis Wikt. von Transkaukasien 
nach Schlesien verschleppt wurde. Ich vermute, dass diese 
Schnecken mit der Erde der aus Transkaukasien bezogenen 
Pflanzen eingeschleppt "wwden, z. B. in die Treibhäuser von 
Szczawienko bei Walbrzych (in den Treibhäu.sem selbst tritt 
die Art jedoch nicht auf). Erst später hat sich diese Sclmecke 
über andere, ihr zusagende Stellen verbreitet. Die Schnecke 
hat scheinbar die Möglichkeit einer weiteren Ausbreitung, 
da das Klima wahrscheinlich für ihre Verbreitung kein Hind- 
demis bildet. 
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Wiktor A. 195tta. Boettgerilla vermiformit n. ap. {ilollutca, Pulmonata). 
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.STRESZCZENIE 

VV niniojszej pracy autor podaje doldadu^ charakterystyk^ 
rodzaju Boettgerilla SutiR. oraz omawia morfologi? zewn^trzn^, 
budow? nnatonüczn% i rozmieszczenie wszystkich trzech nale- 
z^yoh tu gatunköw. Za)%cza pouadto kluoz do oznaczenia 
tych ^limaköw, a w zakonczeniu podaje Bpostrzezenia biolo- 
giczne i ekologiczne. 

Rodzaj Boettgerilla Simr. jest grup^ zachodniozakaukask^. 
Jeden z gatunköw wj'st^puje takze w Polsce, na Dolnym 
^l%8ku, gdzie bez w^tpienia zostal zawleczony. 


PE3IOME 

B iiacToninett paCore aBTop RaeT iioapoCHyio xapainepii- 
cTHKy po«a Boettgerilla Simr. h paccMaipHBacT BHeuniioio 
Hop^ojioriiio, aiiaTOMimecKoe CTpoeHwe ii paenpoexpaHeHHe 
Bcex xpex biirob npHHaR;ie>Kaimix k axoMy poay. B aanjiio- 
HeiiiiM aBxop naex 6noJioriiHecKHe h 3KoaorHHecKnc aaHexKH. 

PoR Boettgerilla Simr. HBanexen aanaRiio-aaKaBKaacKoit 
rpynnoii. Orhh iia bmrob BCxpenaexcH xoate b Iloabuie 
B HiiHtneW CMaeanii, Kyga HecoMiienHo 6hi;i aaB.xeHen. 
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Tafel I 

C^nitalorgane: bo — Bursa copulatrix, ep — Kpiphallus, ga — Glan¬ 
dula albuminalis, gh — Glandula hermapbroditica, omm — Ommatopho- 
renretraktor, p — Penis, rp — Penisretraktor, v — Vagina. 

Fig. 1. BoeUgeriüa oompressa Simb. (nach Simkoth). 

Fig. 2, 3. B, covipres$a Simb., Grusien, Kutaisi, 30. X. 1958, legi 
A. Riedel. 

Fig. 4. B. pällens Simb. (nach Simboth). 
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Tafel II 

Genitalorgane: bc —Bursa copulatrix, ep — Epiphallus, ga—Glan¬ 
dula albuminalis, gh — Glandula hermaphroditica, omm — Ommato- 
phorenretraktor, p — Penis, rp — Penisretraktor, v — Vagina. 

Pig. 5, 6. ßoetlgerilla vermiformis Wikt., Gnisien, Kortaneti bei 
BorSomi, 21. X. 1958, leg. A. Riedel. 

Pig. 7, 8. B. vermiformis Wikt., Polen, Mi^dzygörze, Kreis Bys- 
trzyca Klodzka, 27. VIII. 1958, leg. A. Wiktor. 

Pig. 9—11. B, vermiformis Wikt., Gnisien, Kortaneti bei Boriomi, 
21. X. 1958, leg. A. Riedel. Ein verscbrumpftes, im Alkohol getötetes 
Exemplar. 11 —Glandula hermaphroditica von einem anderen Exem¬ 
plar aus Kortaneti. 


http://rcin.org.pl 



Auctor del. 
A, Wiktor 


Annales Zoologici, t. XIX 


Tab. II 


http://rcin.org.pl 


i mm 







140 


A. Wiktor 


16 


Tafel III 

Pig. 12—14. ßoeUgeriUa compressa Simb., G-nisien, Kutaisi, 30. X. 1958. 
leg. A. Riedel. R adulaplatten. 12 — Mittelplatten. 13 — Seitenplatten, 
14 — Randplatten. 

Pig. 16— 18. B, paüens Simb. (nach Simboth). 15 — Mittelplatte der 
Radnla. 16 — Seitenplatte. 17—Randplatten. 18—Kiefer. 
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Tafel IV 

Fig. 19—21. Boettgerilla vermiformis Wikt., GruBien, Kortaiieti bei 
Boriomi, 21. X. 1058, leg. A. Riedel. Radulaplatten. 19 — Mittelplatten. 
20— Seitenplatten. 21 — Randplatten. 

Pig. 22 — 24. B, vermiformis Wikt., Polen, Mi^dzygdrze, Kreis 
Bystrzyca Klodzka, 27. VIII. 1958, leg. A. Wiktor. Radulaplatten. 
22 — Mittelplatten. 23 — Seitenplatten. 24 — Randplatten. 
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Tafel V 

Fig. 25, 26. Boettgerilla compresaa Simr., Grusien, Kutaisi, 30. X. 1958, 
leg. A. Riedel. 25 — Kiefer. 26 — Schale. 

Fig. 27, 28. B. vermiformis Wirt., Grusien, Kortaneti bei Boriomi, 
21. X. 1958, leg. A. Riedel. 27 — Kiefer. 28— Schale. 

Fig. 29, 30. B, vermiformis Wirt., Polen, Mi^dzygörze, Kreis Bys- 
trzyca Ktodzka, 27. VIII. 1958, leg. A. Wirtor. 29— Kiefer. 30— Schale. 

Fig. 31, 32. B. vermiformis Wirt., Grusien, Kortaneti bei Boriomi, 
21.x. 1958, leg. A. Riedel (ein anderes Exemplar). 31 — Kiefer. 32 — 
Schale. 
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